Vergabe-Nr.: 217.0/KA/24
Aufforderung zur Abgabe
eines Angebots

Dieses Schreiben ist zum Verbleib beim Bieter bestimmt!

Vergabeart
Vergabestelle X Offentliche Ausschreibung
[] Beschrankte Ausschreibung
Stadtentwasserung Dresden GmbH [] Freihandige Vergabe
Scharfenberger Strale 152
01139 Dresden
Ablauf der Angebotsfrist:

Bieter

Datum: 16.12.2024 Uhrzeit: 11:00 Uhr

Bindefrist endet am:
14.02.2025

AUFFORDERUNG ZUR ABGABE EINES ANGEBOTS

Baumafinahme

Klaranlage Dresden-Kaditz, Ubergeordneter Entkupplungsschutz 20 kV, Aufbau EZA-Schutz, EZA-Regler

1. Heftung - die beim Bieter verbleibt

X] Teilnahmebedingungen

X Baubeschreibung

X] Plane/Zeichnungen Nr. siehe Inhaltsverzeichnis Baubeschreibung
X] Formblatt Mindestanforderung fiir Nebenangebote

2. Heftung - die immer 1-fach zuriickzugeben ist

Angebotsschreiben

Besondere Vertragsbedingungen

Zusatzliche Vertragsbedingungen

Formblatt Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
Formblatt Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
Formblatt Angaben zur Preisermittlung-FB 1a oder 1b
Leistungsverzeichnis (pdf-Datei und GAEB)

AKX

Formblatter die auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ausgefiillt einzureichen sind:

[] Formblatt Entsorgungskonzept
X] Formblatt Eigenerklarungen zur Eignung
[] Anlage ,Aufgliederung der Wartungsarbeiten und -kosten* einschlieflich Arbeitskarten

1. Esist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen zu vergeben im
Namen und fir Rechnung Stadtentwasserung Dresden GmbH.

2. Auskunfte erteilt:

Alexandra Muller Tel.-Nummer: +49 (0) 351 822-2417
E-Mail: alexandra.mueller@se-dresden.de

werktags (aufler Samstag) in der Zeit von 9:00 bis 15:00 Uhr

1von2




Vergabe-Nr.: 217.0/KA/24
Aufforderung zur Abgabe
eines Angebots

3. Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten:

X] nein
[] ja, Angebote kbnnen abgegeben werden fur
[] ein Los [] ein oder mehrere Lose []alle Lose

Naheres siehe Leistungsbeschreibung.

4. Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

X] zugelassen.
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfahig sein.
§ 13 Absatz 1 Nr. 2 VOB/A gilt fUr jedes Hauptangebot.

[] nicht zugelassen.
5. [X] Nebenangebote sind zugelassen, die im beiliegenden Formblatt definierten Mindestanforderungen sind
zu beachten und zuséatzlich zu Nr. 5 der Teilnahmebedingungen gilt folgendes:

XI Nebenangebote sind nur bei gleichzeitiger Abgabe des Hauptangebotes zugelassen;
[] pauschalierte Nebenangebote fiir Erdbauleistungen werden nicht gewertet;

[l

[] Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nr. 5 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

6. Datenschutzinformation nach Artikel 13 DSGVO

Die Stadtentwasserung Dresden GmbH, Scharfenberger Strae 152, 01139 Dresden (Verantwortlicher im Sinne
der Datenschutzgrundverordnung) erhebt im Rahmen des Vergabeverfahrens personenbezogene Daten zur Pru-
fung der Eignung der Bieter sowie ggf. zum Abschluss eines Vertrages. Die erhobenen Daten kdnnen von den
zustandigen Mitarbeitern der Stadtentwasserung Dresden GmbH eingesehen werden. Die Daten werden nicht
an ein Drittland Ubermittelt. Bieter sind verpflichtet, die geforderten personenbezogenen Daten bereitzustellen,
um am Vergabeverfahren teilnehmen zu kdnnen. Die Nichtbereitstellung der personenbezogenen Daten fuhrt
zum Ausschluss aus dem Vergabeverfahren. Ein ausfuhrlicher Datenschutzhinweis ist auf der Internetseite
~Www.stadtentwaesserung-dresden.de/datenschutz.html” hinterlegt.

7. Die Angebote sind ausschliefilich elektronisch ohne Signatur und zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf
der Angebotsfrist Uber www.evergabe.de einzureichen. Werden Angebote Uber andere Kommunikationswege
elektronisch eingereicht, fuhrt dies zwingend zum Ausschluss. Bieter sind zum Eréffnungstermin nicht zugelas-
sen. Unverziiglich nach dem Offnungstermin wird den Bietern die Niederschrift iiber die Offnung der Angebote
in elektronischer Form zur Verfligung gestellt.

Dresden, 14.11.2024

.r“ﬁll =
{'_ CAL Ceecn Eq'
Schimank

Stabsstellenleiterin
Vertrags- und Vergabewesen
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Vergabe-Nr.: 217.0/KA/24
Teilnahmebedingungen

Zum Verbleib beim Bieter bestimmt, nicht mit dem Angebot zuriickgeben!

Teilnahmebedingungen
fiir die Vergabe von Bauleistungen

Hinweis:
Der Auftraggeber verfahrt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen", Teil A "Aligemeine Best-
immungen fiir die Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1) und nach dem Sachsischen Vergabegesetz.

1.

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er unverziglich den
Auftraggeber vor Angebotsabgabe in Textform Uber www.evergabe.de darauf hinzuweisen.

Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen Wett-
bewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskunfte dariber zu geben,
ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle Ubersandten Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu
dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristge-
recht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Anderslautende Geschafts-, Liefer- oder Zahlungsbedingungen des Bieters werden nicht Bestandteil des Ver-
trages.

Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig. Die von der Verga-
bestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabe-
stelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fur einzelne Leistungspositionen geforderten Ein-
heitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm
geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspo-
sitionen in ,Mischkalkulation“ auf andere Leistungspositionen umlegt, grundsatzlich von der Wertung ausge-
schlossen.

Alle Preise sind in Euro mit zwei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebots hinzuzu-
fagen.

Der Bewerber wird angehalten, die in den Teilleistungsverzeichnissen gleichwertigen Leistungen mit densel-
ben Preisen zu versehen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungs-
summe gewahrt werden und an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse (z. B. Skonti) bleiben Inhalt des Angebots und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

Unterlagen zum Angebot

Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation und/oder die von ihr benannten Formblatter
mit Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise ausgefullt zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt vorzulegen. Dies gilt auch fir Nachunternehmerleistungen.

Die Urkalkulation muss als Grundlage fir die Prifung der Angemessenheit des Angebotspreises und flr die
Vergutungsberechnung von etwaigen Nachtragen den Kalkulationslohn, Zuschlagssatze fur allgemeine Ge-
schaftskosten, Baustellengemeinkosten, Wagnis und Gewinn, Zuschlagssatze auf Lohn, Stoffkosten, Gerate-
kosten und Nachunternehmerleistungen erkennen lassen. Die Anteile Lohn, Stoffkosten, Gerate, Nachunter-
nehmer und die Zeitansatze missen positionsweise ausgewiesen sein.
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Vergabe-Nr.: 217.0/KA/24
Teilnahmebedingungen

Die Urkalkulation darf vom Auftraggeber zu Kontrollzwecken und zum Nachweis der Angemessenheit der
Angebotspreise gedffnet und kopiert werden. Der Auftraggeber sichert zu, dass die Urkalkulation absolut
vertraulich behandelt wird.

Nebenangebote

Sind an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt, miissen diese erfiillt werden; im Ubrigen miissen sie
im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erflllung der Mindest-
anforderungen bzw. der Gleichwertigkeit ist auf Verlagen der Vergabestelle nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu beschreiben; die
Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote mussen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfihrung der Bauleistung
erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfuhrung nicht in Aligemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben Uber Ausfih-
rung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (an-
dern, ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen aufzugliedern
(auch bei Vergutung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nrn. 5.1 bis 5.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefluihrt sind und der fur die Durchfiihrung des Vertrages bevolimachtigte Vertreter
bezeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegenluber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder quali-
fiziert signierte Erklarung abzugeben.

Sofern nicht éffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach
der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

Nachunternehmer

Im Falle der Auftragserteilung sind die vom Auftragnehmer angebotenen Leistungen grundsatzlich im eigenen
Betrieb auszufihren. Die Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer ist grundsatzlich nur bis zu einer
Hohe von 50 vom Hundert des Auftragswertes und nur mit Zustimmung des Auftraggebers zulassig,.

Die Bieter haben bei Angebotsabgabe im Formblatt Verzeichnis Nachunternehmerleistungen Art und Umfang
der durch Nachunternehmer auszufiihrenden Leistungen anzugeben und auf Verlangen der Vergabestelle die
vorgesehenen Nachunternehmer zu benennen. Der Auftragnehmer ist fir den Fall der Weitergabe von Leis-
tungen an Nachunternehmer verpflichtet:

- bevorzugt Unternehmen der mittelstandischen Wirtschaft zu beteiligen, soweit es mit der vertragsgemafien
Ausfihrung des Auftrages zu vereinbaren ist,

- Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen 6ffentlichen Auftrag handelt,

- bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die Allgemeinen Vertragsbedingungen fur
Bauleistungen (VOB/B) zum Vertragsbestandteil zu machen,

- den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise, unginstigeren Bedingungen-
aufzuerlegen, als zwischen dem Auftragnehmer und dem 6ffentlichen Auftraggeber vereinbart sind.

Eignung

Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen fihren den Nachweis der Eignung firr die zu vergebende Leistung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeich-
nis) und ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur
die Praqualifikation erflllen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
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Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung flr die zu vergebende Leis-
tung das ausgeflillte Formblatt ,Eigenerklarungen zur Eignung” vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Ei-
generklarungen auch fir diese abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Sind die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des
Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefiihrt werden ggf.
erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der im Formblatt ,Eigenerklarungen zur Eignung” genannten
Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abge-
fasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Beschrankte Ausschreibung/Freihandige Vergabe

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der engeren Wahl
auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen praqualifiziert
sind oder die Voraussetzung flr die Praqualifizierung erflllen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen
die im Formblatt ,Eigenerklarungen zur Eignung” genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen vorzulegen.
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, mussen die Eigenerkldrungen und Bescheinigungen auch
fur die benannten anderen Unternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden, unter denen die
benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins fiir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche
Sprache beizufliigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eignung (Bieter
und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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Vergabe-Nr.: 217.0/KA/24
Mindestanforderung fiir Nebenangebote

Klaranlage Dresden-Kaditz, Ubergeordneter Entkupplungsschutz 20 kV, Aufbau EZA-Schutz, EZA-Regler

Erganzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes

MINDESTANFORDERUNGEN FUR NEBENANGEBOTE

Die Nebenangebote missen folgende Mindestanforderungen erfullen:

Allgemein

Die Durchfiihrbarkeit der Nebenangebote muss sich aus dem Nebenangebot, so wie es vorliegt, ergeben. De-
fizite hinsichtlich der vorgelegten Unterlagen werden durch den Auftraggeber durch eigene Nachforschungen
nicht ausgeglichen.
Sind zur Realisierung der Nebenangebote Zustimmungen von Dritten notwendig, sind diese mit dem Angebot
einzureichen.
Nebenangebote Uber eine kostenglnstigere oder umweltvertraglichere Vermeidung, Wiederverwendung, Wie-
derverwertung oder Beseitigung von Abfallen gemaf Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz sind ausdricklich
erwiunscht
Baurechtliche Vorgaben (Natur- und Umweltschutz, TOB, Grunderwerb u. a.) sind einzuhalten. Bei vorgesehe-
nen Anderungen des Baufeldes durch Anderung von Baustrafen, Anderung von Gewéasserlaufen u. a. sind
Zustimmungen der Rechtstrager mit dem Angebot vorzulegen
Mit dem Angebot sind Ubersichts- und Lagepléne, ein Bauwerksplan, eine Vorstatik sowie eine exakte Leis-
tungsbeschreibung vorzulegen.
Die Gleichwertigkeit von Nebenangeboten ist insbesondere bei folgenden Anderungen nicht gegeben:
- VerkUrzung der Zuschlagsfrist,
Entfall von verbindlichen Einzelfristen,
Verlangerung von Ausfuhrungs- / Verkehrsbeschrankungsfristen,
Forderung von nicht vorgesehenen Gleitklauseln fir das Hauptangebot,
Umwandlung des Einheitspreisvertrages in einen Pauschalvertrag,
Reduzierungen von ausgeschriebenen Abmessungen und Dimensionen,
Herabsetzung des ausgeschriebenen Qualitatsniveaus;
die nach einschlagigen Richtlinien wie RUVA, RABT, RSTO, RPS, RSA, RAS u.a. ausgeschriebenen Qua-
litdtsstandards sind nicht zu unterschreiten. Fiur alle angebotenen Ersatzmaterialien sind Eignungs-
nachweise mit dem Angebot vorzulegen.
Einschrankungen der Standsicherheit, Umweltschutz, Nutzungssicherheit, Dauerhaftigkeit und Ge-
brauchstauglichkeit
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	1. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er unverzüglich den Auftraggeber vor Angebotsabgabe in Textform über www.evergabe.de darauf hinzuweisen.
	2. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen.
	Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.
	3. Angebot
	3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.
	3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle übersandten Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausg...
	3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.
	3.5 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werde...
	3.6 Alle Preise sind in Euro mit zwei Nachkommastellen anzugeben.
	Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebots hinzuzufügen.
	Der Bewerber wird angehalten, die in den Teilleistungsverzeichnissen gleichwertigen Leistungen mit denselben Preisen zu versehen.
	Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.
	Nicht zu wertende Preisnachlässe (z. B. Skonti) bleiben Inhalt des Angebots und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt.

	4. Unterlagen zum Angebot
	Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation und/oder die von ihr benannten Formblätter mit Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise ausgefüllt zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt v...
	5. Nebenangebote
	5.1 Sind an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt, müssen diese erfüllt werden; im Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. der Gleichwert...
	5.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten.
	Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleistung erforderlich sind.
	Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu m...
	5.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschals...
	5.4 Nebenangebote, die den Nrn. 5.1 bis 5.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.

	6  Bietergemeinschaften
	6.1  Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
	- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
	- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter
	bezeichnet ist,
	- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
	- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
	Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben.
	6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

	7. Nachunternehmer
	Im Falle der Auftragserteilung sind die vom Auftragnehmer angebotenen Leistungen grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen. Die Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer ist grundsätzlich nur bis zu einer Höhe von 50 vom Hundert des Auftragswer...
	Die Bieter haben bei Angebotsabgabe im Formblatt Verzeichnis Nachunternehmerleistungen Art und Umfang der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistungen anzugeben und auf Verlangen der Vergabestelle die vorgesehenen Nachunternehmer zu benennen. Der A...
	- bevorzugt Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft zu beteiligen, soweit es mit der vertragsgemäßen Ausführung des Auftrages zu vereinbaren ist,
	- Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt,
	- bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die Allgemeinen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/B) zum Vertragsbestandteil zu machen,
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